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	Paul Seeberg: Aus alten Zeiten : Lebensbilder aus Kurland

	







Erinnerungen, ein winziges Erlengebüsch an deren
Ufer wurde zur „Otaheitischen Hütte“ umgestaltet und mit Sitzen versehen. Dort wurde gelegentlich ein „romantischer Thee“ gefeiert, d. h. eine sehr unschuldige Eiermilch, mit etwas „Kanehl“
[1] bestreut, oder das „Maienfest“ begangen, bei welchem unter anderem die Kinder einen Reihen um den freundlichen Mann bildeten und voll Jubel sangen:



Im Maien, im Maien, da ist die schöne Zeit,

Da woll’n wir alle fröhlich sein, wir jungen Leut’.




Zur Erinnerung an freudebringende Ereignisse, oder zu allgemeinem Nutzen wurden Bäume gepflanzt.
Geschwisterlich standen so z. B. die beiden Birken Karl und Dorothee neben einander auf der Wiese, zum Gedächtnis der beiden ältesten Kinder in deren Geburtsjahr gepflanzt, stattliche Bäume, als ich sie sah, – aber als ob sie’s gewußt hätten,
wen sie darstellen sollten, der Karl immer kleiner, dürftiger, als die Dorothee, auch früher seine Tage beschließend als sie. Da war am Ende des Gartens die schattenreiche Lindenlaube, vom Großvater eigenhändig gepflanzt, deren höchste Gipfel zu ersteigen unsre Lust und unser Ehrgeiz war.

Nahten die schönen, großen Feste, und wurde der Unterricht geschlossen, so war auch hier dem Humor sein Plätzchen eingeräumt, wie zum Neubeginn der Stunden. In des Großvaters Zimmer stand ein alter, großer, viereckiger Tisch, die Ecken weislich abgerundet, aus weißem Tannenholz, mit mancherlei Erinnerungen an Papp- und Schnitz- und Schularbeit.
Dies war die Stätte, wo der jugendliche Geist seine tägliche Kost an Lehre und Weisheit empfing.
In irgend einer Reisebeschreibung war’s einmal zu lesen gewesen, daß die Kalmüken den großen Kessel,
aus dem sie ihre gemeinsame Mahlzeit zu sich nehmen, Karakazan


Empfohlene Zitierweise:
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	↑ niedere Sorte von Zimmet.
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